
mend mit Cytisus 7mrpureus, einer sehr abweichend ge
bildeten Pflanze, welche nur fusshoch ist untl einzeln ste
hende rofhe Ulüthcn :r.wischcn kleinen Bliiltern triigt. Dr. 
ll e iss e k bezeichnete diese En;cheinnng als eine der lehr
reichsten nnd seltensten, wovon die 'Vissensrhaft bis jetzt 
kein ähnliches Beispiel kennt. Zugleich wurden lebende 
Exemplare vorgezeigt. 

Herr Dr. Reissek zeigte hirranf A bbil<lnngen 
kranker Kartoff'el n aus den verschiedenen Stadien 
vor, und erläutete dieselben mit Hinweisung auf seine frü
heren ausführlichen, über dieselbe Krankheit 7.Um Theil in der 
\Viener Zeit 1mg gegebenen 1Uittheil1111gcn. Das Resultat seiner 
mehr als halbjährigen Untersuchungen über diesell Gegen
stand ist: Dass die Kartolfelkrankhcit eine einfache Fäule 
sei , welche in ihren organischen Metamorphosen wesent
lich mit der Fäule bei Aepfeln, Rüben, l{ohl, Artischoken, 
überhaupt mit jeder Pllanzenfaule übereim.;timmt. Von einem 
contagiösen und seachcnartigen Charnlder des Ucbcls k:rnn 
keine lle(le sein. Die Fäule war ,·oriibergchcnd, sie wird 
sich in gewissen .Jahren bei eintrefcnden gleich ungünsti
gen atmosphärischen Einllüssen, .wie die des yorigcn Jah
res, wiederhohlen, eine :Fortpllanzung des Ucbcls aber 
durch Ansteckung nnd eine allgemeine Degeneration der 
I\:artolfel sei nicht zu befiirchf en. So weit seine jet7.igcn 
lleobachtnngen und Versuche reichen, entstehen aus kranken 
Kartoffeln unter günstigen Verhiiltnissen :doch wieder ge
sunde, so nngeführ, wie sich aus einem, wenn gleich an
gefaulten l{o!ilkopfe Samen entwickeln, welche gesunde 
Pflanzen erzeugen. Scl1Jiesslich versprach derselbe die zahl
reichen über den Gegenstand von ihm entworfenen mikros
kopischen Analyseu und Zeichnungen nach ihrer Yollendung 
vorzuzeigen und zu erläutern. 

Herr F' r i e d r ich Si m o n y legte seine 'l' i e f e n-, 
D urchsc hn itts- und Perspcctiv-K arten vom Hall
stätter Sc e ein Obertisterrciell) vo1· und erläuterte diesel
ben durch eine Darlegung aller interessanten Ergebnisse 
seiner auf dem~.elbcu vorgenommenen z.ahlreichcu l\'lessuu
gen und Sondirungen. Hier folgt im Auszuge das Wesent
lichste sei!lf'l' JHit1heilun!!1'n: 0Pr lh1ll"'~:i1t1:r-81'•': „"ei 


